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Heute Grossauflage
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Die erste Nachtschau
steht am Start
Am kommendenWochenende findet in Chur erst-
mals die Churer Nachtschau statt. In den Räumen
der Galerie Cuadro 22 an der Ringstrasse zeigen
mehr als 20 Kreative aus verschiedenen Bereichen
ihre Werke. Die Bandbreite reicht von Handwerk
über Design bis hin zur Kunst. Das Konzept eines
MarkteswährendderAbend-undNachtstunden ist
in Chur neu – in anderen Städten ist es bereits
mehrfach erprobt worden. Hinter der Idee stehen
Sonam Schneider und Gina Estrada. (JUL)
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Es spriesst
neues Leben beim
Frühlingslauf
VOLKSLAUF Der Bündner Früh-
lingslauf gehört zu den Klassikern
der Volkslaufszene. Seit drei Jahr-
zehnten gibt es ihn, und er hat im-
mer wieder Neuerungen erfahren.
Und solche gibt es auch bei der
31.Austragung, die mit Daniel Spa-
din einen neuenOK-Präsidenten an
der Spitze sieht. Schon zweimal
stand er als Läufer auf dem Podest
des Frühjahrsklassikers, der genau
gleich alt ist wie er selbst. Nun
bringt er auch frische Ideen in den
Anlass. So endet der Lauf am kom-
menden Samstag erstmals auf dem
ArealdesSchlossesReichenau. (NW)
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Weniger Geld
für vorläufig
Aufgenommene
KANTON ZÜRICH Asylfürsorge Ja,
Sozialhilfe Nein: Statt des Sozialhil-
fesatzes wird vorläufig aufgenom-
menen Ausländern (Ausweis F) im
Kanton Zürich künftig nur noch
Asylfürsorge gezahlt – also 360
Franken pro Monat. Mit Sozialhilfe
erhält eine Einzelperson rund 900
Franken. Damit sind Personen mit
abgelehntemAsylantrag in Zukunft
nicht mehr den anerkannten
Flüchtlingen finanziell gleichge-
stellt. Der Kantonsrat sprach sich
mit 109 zu 60 Stimmen bei vier Ent-
haltungen für die von der Kommis-
sion für soziale Sicherheit und Ge-
sundheit geänderte Parlamentari-
sche Initiative der SVP aus. (SDA)
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Bombenanschlag
auf U-Bahn
in St. Petersburg
ST. PETERSBURG Bei einem Ter-
roranschlag in der U-Bahn von St.
Petersburg sind mindestens zehn
Menschen getötet worden. Etwa
50weitere wurden verletzt, zahlrei-
che von ihnen schwer, wie die Be-
hörden gestern mitteilten. Ein
Sprengsatz explodierte am Nach-
mittag in einer fahrenden U-Bahn
unter dem Zentrum der 5-
Millionen-Metropole. Das staatli-
che Ermittlungskomitee geht von
einem Terroranschlag aus. Die Be-
hörden fahnden Medienberichten
zufolge nach zwei Verdächtigen.
Einer von ihnen soll die Bombe in
einer Aktentasche unter einem Sitz
in der U-Bahn platziert haben. (SDA)
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NeuerAnlauf mit «Wirteprüfung light»
Grossrat und Gastro-Präsident Franz Sepp Caluoriwill im Herbst erneut einenAuftrag

im Parlament einreichen, um die Qualität in der Gastronomie zu verbessern.

Mit 60:44 Stimmen hatte der Grosse
Rat vor einem Jahr Franz Sepp Ca-
luoris Wunsch nach einer Wieder-
einführungderGastro-Prüfungeine
Abfuhr erteilt. Der CVP-Grossrat
(Chur) und Präsident des Branchen-
verbands Gastro Graubünden woll-
te erreichen, dass für die Erteilung
einer Betriebsbewilligung «nach-
prüfbare Grundkenntnisse» in den
Bereichen Lebensmittelhygiene,
Arbeitssicherheit, Sozialversiche-
rung-, Arbeits- und Mehrwert-

steuerrecht verlangt werden. Wie
Caluori gestern an der Delegierten-
versammlung von Gastro Graubün-
den verkündete, will er im Herbst
einen erneuten Versuch für einen
obligatorischen Kurs für Neu-Wirte
starten – diesmal mit einer etwas
abgeschwächterenVariante.

«Die Light-Version beinhaltet
lediglich Lebensmittelhygiene und
Suchtprävention», erklärte der Ver-
bandspräsident. In einem fünf- bis
zehntägigenKurs könntendieseBe-

reiche bereits in der dafür notwen-
digen Tiefe vermittelt werden. Ge-
spräche mit Lebensmittelkontrol-
leuren,Konkursbeamten, aber auch
Gewerkschaften hätten nämlich
klarenHandlungsbedarfaufgezeigt.
Und die Zunahme der Betriebs-
schliessungen in den vergangenen
Jahren würde der gesamten Bran-
che ein schlechtes Image verpas-
sen. STEFANIE STUDER
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Stabübergabe in Flims
An der Delegiertenversammlung des Bäuerinnen-
und Landfrauenverbandes in Flims hat die bisheri-
ge Präsidentin Tina-Maria Ritz ihrAmt an ihre
NachfolgerinAstrid Derungs übergeben. Martina
Lorez wurde neu in denVorstand gewählt.
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VonTrump, Batman und Co.
Im Rahmen des Bündner Schultheaterfestivals
«Best» zeigen sich 13 Schulklassenwährend einer
Woche in Chur gegenseitig ihreTheaterstücke, die
sie selber erarbeitet haben.
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Adzic holt sich denMeistertitel
Mit einem brillanten, weit
vorausberechneten Schluss-
angriff setzte sich Slobodan
Adzic an der 75. Churer Stadt-
meisterschaft im Schach gegen
seinen Gegner durch und holte
sich den ersten Titel.
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Pro Senectutewächst weiter
Pro Senectute Schweiz feiert
den 100. Geburtstag. Die
Jubiläumstour startet am
Freitag in Chur. Graubünden-
Geschäftsleiter Claudio Senn
Meili über die Stiftung.
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Männer in der Beiz
«BT in der Beiz» ging gesternAbend in eineweitere Runde:
Zu Gast im Restaurant «Frohsinn» beim Bahnhof Churwar
Jöri Schwärzel, Co-Präsident desVereinsMaenner.gr.
Nach demWeltfrauentag und zahlreichenVeranstaltungen
dazuwar es an der Zeit, dieAnliegenundNöte der
Männer zu diskutieren. DerVerein engagiert sich für die
Gleichstellung und den Dialog der Geschlechter. Schwärzel

erklärte in der «Beiz», weshalb die Emanzipation der
Männer stehen geblieben ist. «DerMannmussmerken,
wo er steht, was er braucht undwas seine Rolle in der
Gesellschaft ist», meinte Schwärzel. (Ein ausführlicher
Bericht erscheint in dermorgigenAusgabe,Ausstrahlung
auf TVSüdostschweiz am nächsten Sonntag, 9. April, um
18 Uhr.) (LUB/FOTO OLIVIA ITEM)

Lachen ohne kantonale Kulturgelder
Das Arosa Humorfestival erhält kein Geld von der Kulturförderung.

RegierungsratMartin Jäger erklärt, warum.

Das Arosa Humorfestival sei nicht
die einzige Institution, die von zu-
rückgehenden oder ausfallenden
Sponsorenbeiträgen betroffen ist,
sagt Regierungsrat Martin Jäger. Es
sei nicht Aufgabe der Kulturförde-

rung, in diesem Fall einzuspringen.
Hätte die Kulturförderung dem Ge-
suchdes Festivals entsprochen,wä-
re das ein Präjudiz gewesen, so der
Kulturminister. DemFestival fehlen
nach dem Rückzug des Hauptspon-

sors trotz anderweitiger Zusagen
fast 160000 Franken für dieAustra-
gung im Jahr 2018. Nun sucht man
inArosa nachAlternativen. (JUL)
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Ein Projekt von Pro Infirmis Graubünden
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nicht ch
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